
München – Otto Dix kommt nach Mün-
chen: Die Staatliche Graphische Samm-
lung München in der Pinakothek der Mo-
derne erhält als Leihgabe eine 526 Blatt
umfassende Sammlung von Drucken des
deutschen Künstlers. Es sei die „wohl
vollständigste, über Jahrzehnte zusam-
mengetragene Sammlung des druckgrafi-
schen Werks von Otto Dix“, schreibt die
Pinakothek der Moderne in einer Presse-
mitteilung.

Unter den Werken sind auch Teile des
Radierzyklus„Der Krieg“ von 1924. Die
Arbeit gilt als eine der bedeutendsten
Darstellungen des industrialisierten Mor-
dens, das sich im Ersten Weltkrieg entwi-
ckelte. Dix, der 1891 in Gera geboren
wurde und 1968 in Singen am Hohen-
twiel starb, hatte sich freiwillig zum
Kriegsdienst gemeldet, während dieser
Zeit entstanden viele Arbeiten, in denen
er das Erlebte thematisierte.

Dix zählt mit George Grosz und Max
Beckmann zu den wichtigsten deutschen
Malern der klassischen Moderne. Über
Expressionismus und Dadaismus entwi-
ckelte er sich zu einem der Hauptvertre-
ter der Neuen Sachlichkeit. 1933 war er
einer der ersten Kunstprofessoren, der
von den Nationalsozialisten entlassen
wurde. Er verließ Berlin und zog sich am
Bodensee in die „Innere Emigration“ zu-
rück. Nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs entstanden Farblithographien,
hauptsächlich Selbstporträts, die auch
Teil der Sammlung sind.

Leihgeber ist der griechische Sammler
George Economou. Der 1953 geborene
Reeder stand 2008 auf Platz 707 der For-

bes-Liste der reichsten Unternehmer
weltweit. Seit 2006 sammelt er Kunst, et-
wa 2000 Werke hat er bisher gekauft, dar-
unter hauptsächliche deutsche Künstler
der Moderne, größtenteils gegenständli-

che Werke. Die erste Ausstellung der
George Economou Collection fand im Fe-
bruar in der Municipal Gallery of Athens
statt.

Die Dix-Druckgraphiken erwarb Eco-
nomou aus der Berliner Sammlung
Karsch-Nierendorf. Unter den Arbeiten,
die Öffentlichkeit und Wissenschaft für
mindestens zehn Jahre zugänglich blei-
ben müssen, befinden sich auch viele Zu-
stands- und Probedrucke, durch die die
Arbeitsweise und die Techniken Otto
Dix’ nachvollziehbar werden. „Somit ist
die Dauerleihgabe auch ein außerge-
wöhnliches Dokument zur Geschichte
der Druckgraphik im 20. Jahrhundert“,
heißt es in der Pressemitteilung.

Die Graphische Sammlung plant eine
umfassende Ausstellung und ein Sympo-
sium, ein Termin steht allerdings noch
nicht fest. Am Freitag werden die Arbei-
ten der Presse präsentiert.  lie

Von Evelyn Vogel

München – Hier ist die Vielfalt künstleri-
scher Positionen Konzept: Mit der Reihe
„Die ersten Jahre der Professionalität“
gibt der Berufsverband Bildender Künst-
ler München und Oberbayern (BBK) all-
jährlich einen Überblick über das Schaf-
fen junger Münchner Akademie-Absol-
venten in ihren Anfangsjahren als Künst-
ler auf einem zunehmend überfluteten
Markt. In diesem Jahr nun zum 30. Mal.
Vertreten sind Malerei, Bildhauerei, In-
stallation, Fotografie, Video und Multi-
media.

Dass man dabei schon oft auf die richti-
gen Talente gesetzt hat, unterstrichen so-
wohl BBK-Vorsitzender Klaus von Gaff-
ron als auch Kulturreferent Hans-Georg
Küppers bei der Eröffnung der Ausstel-
lung. Sie waren voll des Lobes für die sie-
ben Künstlerinnen und Künstler, die alle-
samt in den vergangenen sieben Jahren
in München ihr Studium abgeschlossen
haben, wenngleich die Altersdifferenz
der Absolventen beträchtlich ist: Sie sind
zwischen 1962 und 1982 geboren.

Nicola Hanke spielt mit der Wirklich-
keit, lenkt den Blick des Betrachters auf
Alltagsgegenstände wie bedruckte Stof-
fe, Stickereien oder Eisrosen am Fenster.
Sie malt sie derart detailliert (ohne foto-
realistisch zu sein), dass man selbst bei
näherer Betrachtung noch zweifelt, ob
man nicht doch ein Foto vor sich hat. An-
drea Hanak arbeitet mit Versatzstücken
und Übermalungen, vor allem aber mit
ungewöhnlichen Bildträgern und schafft
vielschichtige, dunkle Werke, in denen
das Innen und Außen eine spannungsge-
ladene Beziehung eingehen. Monika
Humm beschäftigt sich vor allem mit
Strukturen und Schichten, sowohl in
ihren Skulpturen wie in ihren Bildern.

Die Video-Arbeit „Tambosi“ von Jo-
hannes Karl ist zunächst einmal ein gro-

ßer Spaß. Mit animierten Figuren aus
Werken alter Meister aus der Alten Pina-
kothek, die er wie in einer Schenke oder –
moderner – einem Café aufeinander tref-
fen lässt, unterlegt mit eigenen Sound-
files, schafft ein Tableau künstlerischer
Positionen. Dabei stellt er den Kunstka-
non in Frage. Aus der noch erkennbar tra-
ditionellen Ästhetik entwickeln sich
durch Auflösung der Figuren in einzelne
Teile Farbkompositionen im Stile der
Pop Art. Auch mit den Wandarbeiten zur
deutschen Kunst und Kunstkritik hinter-
fragt Karl Positionen und Meinungen.

Die raumgreifende Installation von
Barbara Trommeter und Georg Szabó,
die seit 2004 als Künstlerpaar Tromme-
ter-Szabó auftreten, setzt auf Kommuni-
kation und Informationsaustausch. Die
Arbeit lässt viel Interpretationsspiel-
raum, ob nun die fledermausige Wächter-
figur auf der großformatigen Fotografie
die Kontrolle hat oder doch die Ameisen-
haufen-Installation, die unaufhörlich
Blitze aussendet. Wer dazwischen steht,
empfindet beides als bedrohlich.

Sehr viel heiterer und ironischer wirkt
hingegen die von Lithographien umgebe-
ne 14-teilige Keramikserie „Little Bri-
tain“ von Sebastian Pöllmann, in der er
sich spielerisch mit der Herme auseinan-
dersetzt. Phallus und Armansätze der
Kultbilder sind geblieben, allein die Pfei-
ler, die wesentlich waren für die Aufstel-
lung an Kreuzwegen, geraten bei Pöll-
mann zu staksigen Amphorenständern,
und die würdevollen Köpfe sind zu mas-
kenhaften Knautschknödeln geworden.

Jette Hampes Rauminstallation
schließlich setzt einen düsteren Schluss-
akzent in der Ausstellung. Ihre Skulptur,
„vertuscht“ aus schwarz eingefärbten
Büchern, verweist vielleicht auf einen un-
tergehenden Bildungskanon, der von den
kleinen Schwarz-Weiß-Polaroids, die
nur noch Ausschnitte von persönlichen
Eindrücken aus Paris wiedergeben, auch
nicht mehr zu retten zu sein scheint.

„Die ersten Jahre der Professionalität

nr. 30“, Galerie der Künstler, Maximili-

anstraße 42, bis 27. Mai. Mi, Fr, So 11-18

Uhr, Do bis 20 Uhr. Katalog 9 Euro.

München – Hier schreibt sich einer um
Kopf und Kragen, möchte man meinen.
Der ägyptische Schriftsteller Chalid al-
Chamissi fährt Taxi – auch literarisch.
Er schreibt über die Revolution in Ägyp-
ten und deren verwirrende Folgen. Seine
Gesprächspartner sind höchst eloquent
und hellsichtig. Er traf sie nach dem Zu-
fallsprinzip, seine Taxifahrer, eine Hand-
voll von insgesamt 250 000, die ihn in Kai-
ro durch die verstopften Straßen lenkten
und in Episoden die absurde, bisweilen
verzweifelt komische Unlogik des Status
Quo ausmalten. „Im Taxi“ heißt sein im
Lenos Verlag, Basel, erschienenes Buch.
„Im Taxi“ heißen auch seine Kolumnen,

die im Feuilleton dieser Zeitung die aktu-
ellen politischen Entwicklungen post Mu-
barak reflektieren.

Al-Chamissi verfasste die wohl extra-
vaganteste Analyse zum Mord Osama
bin Ladens, die jeden Amerika-Freund
zu Tode erschrecken muss. Denn wenn
bin Laden aus politischem Kalkül nur als
Buhmann, als Gott-sei-bei-Uns aufge-
baut worden ist, wenn der/die Schuldi-
ge(n) am 11. September noch frei herum-
laufen, dann ist die nächste Katastrophe
nur eine Frage von Zeit. Chalid al-Cha-
missi liefert seine Ein- und Durchblicke
bei seiner Lesung im Literaturhaus am
Mittwoch, 18. Mai, 20 Uhr.  E.-E.F.

Gaben aus Griechenland
George Economou leiht Graphischer Sammlung der Pinakothek der Moderne 526 Drucke von Otto Dix

Spielräume
Arbeiten der Akademie-Absolventen beim BBK

Im Taxi zur Hölle
Der Kairoer Autor Chalid al-Chamissi liest im Literaturhaus

Bei der Arbeit: Otto Dix Foto: Scherl

Nicola Hanke, eine von sieben Akademie-Absolventen, malt ihre Stoffe so detail-
genau, dass sie aussehen wie abfotografiert, obgleich die Künstlerin keineswegs
zu den Fotorealisten zählt. Foto: BBK

Den Kunstkanon,

ja die Tradition in

Frage stellen

Bekanntmachung

der SWM Versorgungs GmbH über die Allgemeinen Preise für die Grund- und Ersatzversor-

gung für Erdgas sowie Preise des Vertragsangebots M-Erdgas R für Erdgas für Verbrauchs-

stellen in den unten genannten Gemeinden*

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

nachdem die SWM die Erdgas-Preise 2009 in zwei Schritten um rund 32 Prozent gesenkt hatten, 

konnten sie diese zwei Jahre lang konstant auf diesem niedrigen Niveau halten. Viele andere Ver-

sorger hingegen haben ihre Erdgas-Preise in dieser Zeit mehrfach angehoben. Nun müssen aber 

auch die SWM ihre Kostensteigerung weitergeben und passen daher zum 01.07.2011 die Erdgas-

Preise an.

Die SWM Versorgungs GmbH macht hiermit die ab 01.07.2011 geltenden Allgemeinen Preise 

der Grund- und Ersatzversorgung von Haushaltskunden mit Gas aus dem Niederdrucknetz, die 

Preise für Ersatzversorgung von Nicht-Haushaltskunden und die ab 01.07.2011 geltenden Preise

des Vertragsangebots M-Erdgas R für Verbrauchsstellen in den unten genannten Gemeinden* 

bekannt.

Gleichzeitig treten das Preisblatt Erdgas Allgemeine Preise SWM Versorgungs GmbH für die Grund-

versorgung von Haushaltskunden mit Gas aus dem Niederdrucknetz für Verbrauchsstellen in den 

genannten Gemeinden (gültig ab 01.07.2009) und die Preise im Vertragsangebot M-Erdgas R 

(gültig ab 01.07.2009) außer Kraft.

Als Haushaltskunden gelten gemäß Energiewirtschaftsgesetz Letztverbraucher, die Energie über-

wiegend für den Eigenverbrauch im Haushalt oder für einen Jahresverbrauch von 10.000 kWh 
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kaufen.

Die nachstehenden, ab 01.07.2011 geltenden Erdgaspreise sind Endpreise einschließlich Kon-

zessionsabgabe, Energiesteuer und sonstigen Belastungen. Die Abrechnung erfolgt auf Basis der 

Nettopreise in Euro und Cent zuzüglich der jeweils gültigen Umsatzsteuer.

2) Leistungspreise

Für den Leistungsgrundpreistarif wird ein Leistungspreis in Höhe von 147,08 Euro pro Jahr je m³/h 

(123,60 Euro pro Jahr je m³/h netto) bzw. 14,28 Euro pro Jahr je kW (12,00 Euro pro Jahr je kW 

netto) verrechnet. Sofern die Anschlusswerte nicht bekannt sind, werden sie über den jährlich ermit-

telten Erdgasverbrauch dividiert durch 1.450 Stunden pro Jahr errechnet.
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Grünwald, Hohenbrunn,Höhenkirchen-Siegertsbrunn, Jettenhausen, Karlsfeld, Kirchheim, Neubiberg, Neuried, Oberhaching, Oberpframmern, Oberschleißheim, Olching, Ottobrunn (mit Ortsteil Riemerling), Parsdorf (mit Ortsteil Hergolding), 
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1) Erdgas-Preisübersicht – Allgemeine Preise der Grundversorgung in den genannten Gemeinden*, gültig ab 01.07.2011

Tarifbezeichnung Jahresverbrauchsmenge Arbeitspreis

(in Cent/m³)

Arbeitspreis

(in Cent/kWh)

Grundpreis

(in Euro/Jahr)

Leistungspreis

(in Euro/Jahr je m³/h)

netto brutto netto brutto netto brutto netto brutto

Kleinverbrauchstarif 0 – 1.088 m³

0 – 11.244 kWh

52,74 62,76 5,12 6,09 85,32 101,53 – –

Vollversorgungstarif 1.089 – 10.000 m³

11.245 – 103.000 kWh

49,95 59,44 4,85 5,77 115,68 137,66 – –

Leistungsgrundpreistarif über 10.000 m³

über 103.000 kWh

42,53 50,61 4,13 4,91 100,20 119,24 123,60 147,08

3) Sonstige Preise

Bezeichnung Preise

netto brutto

3.1 Abrechnungspreise

Zwischenrechnung

Zweitkontenführung: Preis je zusätzliche Rechnung

Ausfertigung einer Rechnungszweitschrift

15,34 Euro

15,34 Euro

  2,50 Euro

18,25 Euro

18,25 Euro

 2,98 Euro

3.2 Preise bei Zahlungsverzug (je Vorgang)

Mahnkosten (umsatzsteuerfrei)

Zahlungseinziehung durch einen Bauftragten (Inkassokosten; umsatzsteuerfrei)

Bearbeitungskosten je Rücklastschrift (umsatzsteuerfrei)

Bankkosten je Rücklastschrift (Betrag abhängig von den Kosten der jeweiligen Bank)

Stundungskosten (umsatzsteuerfrei)

Kosten für Ratenplanerstellung (umsatzsteuerfrei)

5,00 Euro

34,15 Euro

 5,00 Euro

10,00 Euro

20,00 Euro

3.3 Preise bei Unterbrechung/Wiederherstellung der Versorgung (je Anfahrt)

Unterbrechung der Versorgung (umsatzsteuerfrei)      

Wiederherstellung der Versorgung

34,15 Euro

54,15 Euro 64,44 Euro

3.4 Messpreise für zusätzliche Zähler:                                                                                             
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folgende Preise verrechnet (in Euro pro Jahr):

G4

G6

G10

G16

G25

G40

G65

31,60 Euro

31,60 Euro

51,00 Euro

51,00 Euro

51,00 Euro

163,20 Euro

172,10 Euro

37,60 Euro

37,60 Euro

60,69 Euro

60,69 Euro

60,69 Euro

194,21 Euro

204,80 Euro

4) Umsatzsteuer

Die Bruttopreise enthalten die Umsatzsteuer in Höhe von 19% und sind kaufmännisch gerundet.

5) Energiesteuergesetz

„Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, 

eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder der Energiesteuer-Durchführungs-

verordnung zulässig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat steuer- und strafrechtliche Folgen! 

In Zweifelsfällen wenden Sie sich bitte an Ihr zuständiges Hauptzollamt.“

6) Konzessionsabgabe

Die Arbeitspreise enthalten die jeweils zu zahlende Konzessionsabgabe. Gesetzliche Grundlage ist 

die Konzessionsabgabenverordnung vom 09.01.1992 (BGBI. I S. 12, 407), zuletzt geändert durch 

Art. 3 Abs. 40 Gesetz vom 07.07.2005 (BGBI. I S.  1970).

7) Versorgungsbedingungen

Es gelten die Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushalts-

kunden und die Ersatzversorgung mit Gas aus dem Niederdrucknetz (Gasgrundversorgungsverord-

nung – GasGVV) vom 26.10.2006 BGBI. I S. 2396) sowie die Ergänzenden Bedingungen der SWM 

Versorgungs GmbH zur Gas GVV (Anlage zur Gas GVV) in der jeweils gültigen Fassung.

8) Ergänzende Hinweise

Die Abrechnung des gelieferten Erdgases erfolgt in Kubikmeter (m3) im Betriebszustand. Es wird un-

ter folgenden Bedingungen gemessen und abgerechnet: Gasdruck 24 mbar, Gastemperatur 15°C,

Luftdruck 954 mbar bei Ortshöhe von München-Stadtmitte (Dom-Fußpunkt 518 m). Der Luftdruck 

von 954 mbar gilt für Ortshöhen von 468 m (Eching) bis 568 m (Unterhaching). Für höher gelegene 

Orte bis 624 m (Baierbrunn) beträgt der Luftdruck 943 mbar; dieser Wert wird bei der Abrechnung 

mittels Korrekturfaktor berücksichtigt. Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen werden die Preise auch 

in Kilowattstunden (kWh) ausgewiesen. Die Umrechnung von Kubikmeter im Betriebszustand in 

Kilowattstunden erfolgt mit dem Brennwert im Betriebszustand. Der Brennwert im Betriebszustand 

für das gelieferte M-Erdgas liegt zwischen 10,0 und 10,4 kWh/m3. Zum Vergleich beträgt der Brenn-

wert im Normzustand (0° C, 1.013 mbar) ca. 11,1 kWh/m3.

9) Bestabrechnung

Die Jahresabrechnung für den Kleinverbrauchstarif und den Vollversorgungstarif  erfolgt in Abhän-

gigkeit des Verbrauchs – bezogen auf den ganzen Abrechnungszeitraum – zur jeweils günstigsten 
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als 10.000 m³ (103.000 kWh) werden mit dem Leistungsgrundpreistarif abgerechnet.

10) Allgemeine Preise der Ersatzversorgung von Haushaltskunden 

(§ 38 Energiewirtschaftsgesetz)

Die Allgemeinen Preise der SWM Versorgungs GmbH für die Versorgung von Haushaltskunden 

mit Erdgas im Rahmen der Ersatzversorgung entsprechen den Allgemeinen Preisen der SWM 

Versorgungs GmbH für die Versorgung von Haushaltskunden mit Erdgas im Rahmen der Grund-

versorgung.

München, 17. Mai 2011, SWM Versorgungs GmbH

Tarifbezeichnung Jahresverbrauchsmenge Arbeitspreis

(in Cent/m³)

Arbeitspreis

(in Cent/kWh)

Grundpreis

(in Euro/Jahr)

netto brutto netto brutto netto brutto

Kompakt 0 – 1.088 m³

0 – 11.244 kWh

50,16 59,69 4,87 5,80 85,32 101,53

Basis 1.089 – 10.000 m³

11.245 – 103.000 kWh

47,38 56,38 4,60 5,47 115,68 137,66

12) Preisübersicht Vertragsangebot M-Erdgas R, gültig ab 01.07.2011

Tarifbezeichnung Jahresverbrauchsmenge Arbeitspreis

(in Cent/m³)

Arbeitspreis

(in Cent/kWh)

Grundpreis

(in Euro/Jahr)

netto brutto netto brutto netto brutto

Ersatzversorgung für Nicht-Haushaltskunden ab  971 m³

ab 10.000 kWh

77,77 92,55 7,55 8,98 355,80 423,40

11) Allgemeine Preise der Ersatzversorgung von Nicht-Haushaltskunden mit Erdgas ohne registrierende Leistungsmessung, gültig ab 01.07.2011
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